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Ein vergoldeter Samstag für German Cycling 

Deutlich nach Mitternacht war Veranstalter und Hallen-Moderator Jens Zimmermann noch immer 
Herr über seine Stimme. Und informierte, dass bei der UCI-WM diesmal statt Funktionären 
ehemalige Weltmeister die Siegerehrungen vornähmen. Gute Idee – und ein Wiedersehen mit 
Hallenrad-Champions wie Helen Vordermeier/Celina Marquardt (WM 2021/23) oder Emilio Arellano 
(WM 2024), die bei den Gratulationen 2er Offene Klasse und 1er Männer die ehrenvolle Aufgabe 
übernahmen. Eine der Neuerungen dieser WM, die in manchen Bereichen echte Zeichnen setzt. 

Da ist es wohl zu verschmerzen, dass die Geräuschkulisse aufgrund der Offenen Ränge in der Arena 
manchen Starter irritiert. Philipp Rapp hörte ein Kleinkind brüllen. „Aber das geht zum einem Ohr 
rein – und zum anderen raus.“ Da ist am Schlusstag die totale Explosion zu erwarten, falls Bernd 
Mlady und Raphael Kopp das Finale erreichen sollten (die Chancen stehen gut – nach bislang 29:2 
Toren) – und auch das Duell gegen den anderen Gruppen-Ersten Schweiz endete mit 4:1 siegreich. 
Nun dürfte die Erbauer des Sport-Palastes (1967 als Hohenstaufenhalle eröffnet) große Sorge um die 
Stabilität umtreiben… Der SWR wird die Radball-Eruption mit einem TV-Team für das Dritte 
übertragen. Bitte festhalten, denn das ist das letzte WM-Match des fränkisch-niedersächsischen 
Wunder-Duos. Tränen zum Abschied. 

Am Rande des Geschehens glühten im Pressezentrum die Drähte der internationalen Medien – in der 
EWS Arena wurde englisch wie tschechisch parliert, das Schweizer Fernsehen (SRF) schickte eine 
Delegation. Und dann äußerten sich Katharina Schwarz (GC-Vize) und Dieter Maute (Bundestrainer) 
im Headquarter der Journalisten zur generellen „Delle“ im deutschen Sport. Man darf gespannt sein, 
wie der deutsche Hallenradsport damit umgeht. 

Auf der Fläche vor ausverkauftem Haus dann die große Sause in schwarz-rot-gold. Lea-Victoria Styber 
(27) und Nico Rödiger (24) genossen in der Offenen Klasse nach starker Kür Standing Ovations, 
sendeten Herzchen nach oben und starteten die goldene Ehrenrunde. „Im Schulterstand auf einem 
Rad habe ich gedacht, dass sich die Plackerei lohnt.“ Dreimal in der Woche fährt Lea per Bahn zum 
gemeinsamen Training nach Langenselbold. „Drei Stunden hin, drei zurück, wenn der Zug pünktlich 
ist und fährt...“  

Den Titel von Bremen (vorher dreimal WM-Zweite) verteidigt – am Ende einer Auf-und-Ab-Saison auf 
dem Thron, welch‘ eine Punktlandung. „Vielleicht einer der schönsten Tage im Leben, wir waren die 
Gejagten und haben das gepackt,“ analysierte Nico. Zum Jahresende geht es in den Urlaub nach 
Ägypten – und dann beginnt die Vorbereitung auf Titel III. Hinter dem von den fachkundigen Fans 
frenetisch gefeierten Hongkong-Bikern Lim/Lim sicherten Niklas Kreuzmann und Celina Stapf Bronze 
für German Cycling.    

1er der Männer als emotionaler Höhepunkt des Göppinger-Samstag. Platz 2 für den 19-jährgen WM-
Newcomer Linus Weber. Nach seinem Silber-Vortrag fand er kaum Worte – die Luft blieb ihm weg. 
Dann: „Ich hatte kurz Angst bei der Lenker-Drehung, aber alles ging gut. Ich bin geplättet, welch ein 
Tag.“ Im Fokus: seine acht Lenkerstand-Drehungen konnten die Fans kaum glauben: In der 
Ausbildung zum Schreiner hat Linus sportlich schon mal Maß genommen.  
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Die Steigerung blieb – wie zu erwarten – Philipp-Thies Rapp vorbehalten. Der Schwabe fuhr 202,70 
Punkte aus, die EWS Arena verneigte sich – Lehrmeister und Bundestrainer Dieter Maute ist mit 
einem Schützling wieder einmal am Ziel seiner Wünsche. Und wieder ging bei der freien Stützwaage 
ein Raunen durch die Zuschauer. Rapp berichtet hinterher, dass er sich gut gefühlt habe – bis zum 
„Abstieg“. Und dass er als „Gejagter“ nun am Start ist, hat sich im Lauf der Saison von „oh da kann ich 
nur verlieren“ zu einem guten Gefühl entwickelt. Und auf die WM hat der 22-Jährige sich richtig 
gefreut. Mindestens ebenso stolz Dieter Maute, dessen Verein RSV Tailfingen damit den 16. WM-
Titel für sich verbuchen konnte. 


